| Sonnavend, den 24.O!tober 1936 
N. 292 Jahrgang 14 


für Oberſchleſien 


Waffenſperre gegen die Madrider 


London, 23. Oktober. Vor Beginn der heutigen 
Sitzung des internationalen Ueberwachungsausſchuſſes 
für die Ereigniſſe in Spanien überreichte der ſowjetruſ⸗ 
ſiſche Botſchafter in London, Majſti, dem Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes, Lord Plymouth, eine Erklärung feiner Res 
gierung, in welcher der Standpunkt der Somjetregieruag 
zu den Ereigniſſen in Spanien erläutert wird. Die So⸗ 
wjeiregierung jtellt darin nochmals ſeſt, daß das Nichlein⸗ 
miſchungsablommen verleßt worden ſei, wodurch ſich 
der Bürgerkrieg in Spanien in die Länge ziehe. In 
ihrer Erklärung ſtellt die Somjetregierung weiter ſeſt, 
daß ihre Bemühungen um Unterbindung der Verletzung 
des Grundſatzes der Nichteinmiſchung von ſeiten des Aus: 
ſchuſſes keine Unterſtützung gefunden habe und der Vor⸗ 
ſchlag der Sowjetunion auf Ausübung einer Kontralle 
über die ſpaniſchen Häfen nicht auf die Tagesordnung ge 


Die Sitzung des Ueberwachungsausſchuſſes. 


London, 24. Oktober. Ueber die Sitzung des in⸗ 
ternationalen Ueberwachungsausſchuſſes am Freitag 
wurde kurz vor Mitternacht folgende amtliche Mitteilung 


ausgegeben: * 
„Bei der Eröffnung der Sitzung erinnerte der Vor⸗ 


ſizende, Lord Plymouth, den Ausſchuß daran, daß 


die Hauptſorge der britiſchen Regierung, als fie der Ein⸗ 
ſezung des Ausſchuſſes in London zuſtimmte, darin be⸗ 
ſtanden habe, eine Ausbreitung des Bürgerkrieges über 
| die ſpaniſchen Grenzen hinaus zu verhindern und eine 
Zusammenarbeit der Mächte in einem Falle herbeizufüh⸗ 
ren, der ſich zu einer höchſt gefährlichen internationalen 
Lage zu entwickeln drohte. Lord Plymouth appellierte an 
den Ausſchuß, ſeine ſchwierige Aufgabe durch eine in un⸗ 
parteiiſchem Geiſte geführte Prüfung aller ihm unterbrei⸗ 
teten Informationen zu erfüllen. Die britiſche Regierung 
habe die in ihrem Beſitz befindlichen Informationen 
ſorgfältig ſtudiert, um feſtzuſtellen, bis zu welchem Grade 
dieſe Informationen Beweismaterial dafür enthalten, 
daß ernſte Verletzungen des Abkommens vorgekommen 
jeren. Als Ergebnis. habe ſie Einzelheiten hinſichtlich 
gewiſſer Zwiſchenfälle den intereffierten Regierungen vor⸗ 
gelegt, von denen ſie hoffe, daß ſie dem Ausſchuß mit In⸗ 
formationen zur Hand gehen werden. Der Vorſitzende 
derlas hierauf den Brief des Vertreters der Sowjet⸗ 
unjon. Wr ' 1a 
Der portugieſiſche Vertreter widerlegte mit 
äußerſtem Nachdruck die in dieſem Brief gegen fein Land 
erhobenen Beſchuldigungen, die jeder Grundlage ext 
behrten, was ſich herausstellen werde, ſobald die Antwort 
ſeiner Regierung eingetroffen ſei. 

Der Ausſchuß einigte ſich darauf, daß der Brief des 
ſowjetruſſiſchen Vertreters dem Unterausſchuß überwiesen 
werden ſolle und daß der Vertreter Sowjetrußlands von 
dieſem Unterausſchuß erſucht werden ſolle, gewiſſe Ge⸗ 
wichtspunkte ſeiner Erklärung zu erläutern. es 

Dem Ausſchuß lag die Antwort der deutſchen Regie⸗ 
tung auf die in denjenigen Dokumenten erhobenen Fra⸗ 
gen vor, die ſich auf gewiſſe angebliche Brüche des 
Abkommens beziehen, und die dem Ausſchuß von 
dem Vertreter der britiſchen Regierung unterbreitet wor⸗ 
den waren, die ſie ihrerſeits von der ſpaniſchen Regierung 
erhalten hatte. 

Im Verlauf der Ausſprache gab der Vorſitzende der 
Anſicht Ausdruck, daß die deutſche Antwort mit Ausnahme 
von zwei Punkten, in denen er die deutſche Regierung um 
weitere Erklärungen bitte, in befriedigender Weiſe die er⸗ 
hobenen Beſchuldigungen behandelt. Der deutſche 
Vertreter verwies auf die Antwort der deutſchen Nreie- 
rung, derzufolge alle aufgeworfenen Punkte behandelt 
worden ſeien. Er fügte jedoch hinzu, daß er bereit ſei, 
die erbetenen zuſätzlichen Informationen zu beſchafſen. 

Der ſowjetruſſiſche Vertreter wies auf den in ſeinem 


(Brief vom 12. Oktober enthaltenen Vorſchlaa hin, die 


Volkswille | 


Neues Schreiben der Sowjeireglerung an den Heberwachunusausichuß. 


| derartiger Vorſchlag nicht erwogen werden könne, ſolange 
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Regierung fol aufgehoben werden. 


ſetzt worden ſei. Auf dieſe Weiſe habe die Vereinbarung 
über die Nichteinmiſchung tatfächlich zu beſtehen uufge⸗ 
hört. Die Regierung der Sowjetunion ſehe nur einen 
Ausweg aus dieſer Lage: der ſpaniſchen Regierung das 
Recht zuzuerkennen, Waſſen außerhalb Spaniens zu er⸗ 
werben, welches Recht heute allen Regierungen der Welt 
zuſtehe; den Unterzeichnern des Abkommens aber ſoll freie 
Hand zur Lieferung von Waffen nach Spanien gelaſſen 
werden. Jedenfalls, jo heißt es in der Erklärung det 
Somjet regierung, wolle fie für die gegenüber der legalen 
ſpaniſchen Regierung und dem ſpaniſchen Volk höchſt un⸗ 
gerechte Lage nicht mehr die Verantwortung tragen und 
ſehe ſich veranlaßt zu erklären, daß fie ſich entſprechend 
ihrer Deklaration vom 7. Oktober nicht in größerem Maße 
an das Nichteinmiſchungsabkommen gebunden fühle, als 
jede andere Unterzeichnerregierung. 


portugieſiſchen Häfen einer engliſch⸗franzöſtſchen 
[Kontrolle zu unterſtellen. Auf Vorſchlag des Vor⸗ 
ſitzenden trat der Ausschuß der Auffaſſung bei, daß ein 


nicht die Antwort der portugieſiſchen Regierung einpe⸗ 
gangen ſei. Der portugieſiſche Vertreter erklärte weiter, 
daß er einer Erörterung dieſer Angelegenheit nicht 
zuſtimmen können. 

Auf einem vom franzöſiſchen Botſchafter unterſtützten 
Vorſchlag des Vorſitzenden hin billigte der Ausſchuß hier⸗ 
auf, daß der Unterausſchuß zu einer Sitzung am Sonn⸗ 
abend vormittag eingeladen werde, damit die Arbeits⸗ 
methoden des Ausſchuſſes überprüft und erwogen werden 
können, ob das Nichteinmiſchungsabkommen wirkſamer 

gemacht werden könne, und wenn ja, in welcher Weiſe. 

Der Ausſchuß war damit einverſtanden, daß die 
Prüfung der Antwort der italieniſchen Regierung erſt in 
der nächſten Sitzung ſtattfinden ſoll. 

Der portugieſiſche Vertreter erklärte, daß die 
Autwort ſeiner Regierung ſoeben eingegangen ſei und dem 
Ausſchuß umgehend übermittelt werden würde. 

Der Ausſchuß nahm davon Kenntnis, daß die ihm 
übermittelten Dokumente der deutſchen und der italieni⸗ 
ſchen Vertreter, die Einzelheiten über gewiſſe angebliche 
Brüche des Abkommens (durch Sowjetrußland) enthalten, 
durch den Vorſitzenden dem Vertreter Sowjetußlands mit 
der Bitte weitergeleitet werden, die erforderlichen Ert. ä⸗ 
rungen zur Feſtſtellung des Tatbeſtandes abzugeben. 

Der ſowjetruſſiſche Vertreter erklärte, daß er gemillt 
ſei, auf dieſe Beſchuldigungen umgehend zu antworten; 
es wurde aber entſchieden, daß ſeine Antwort ſchriſtlich 
unterbreitet werden ſolle. 

Es herrſchte Uebereinſtimmung, daß die nächſte Sitzung 
des Hauptausſchuſſes am Mittwoch, dem 28. Oktober, um 
3 Uhr nachmittags ſtattfinden fol. Am Sonnabend vor: 
mittag tagt alſo lediglich der Unterausſchuß. 


Sowjetrußland bleibt im Ausichub. 

London, 24. Oktober. Der Sowjetbotſchafter 
Majſti beſtätigte einem engliſchen Preſſevertreter, daß 
Sowjetrußland den Ausſchuß nicht verlaſſen habe. Auf 
der für Sonnabend angeſetzten Sitzung des Unteraus⸗ 
ſchuſſes werde Sowjetrußland vertreten ſein. 


Hafenarbeiterſtreik in Glasgow. 

London, 23. Oktober. In Glasgow iſt es am 
Freitag zu einem wilden Streik von rund 4000 Hafen: 
arbeitern gekommen. Der Streik hat dazu geführt, daß 
40 bis 50 Schiffe, die im Hafen liegen, nicht gelöſcht wer⸗ 
den können. Ein Vermittlungsverſuch der Gewerkſchaft 
iſt geſcheitert. 
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NEDAD.-Broseh zum 2. November 
vertagt. 
Der Henker der NS DA ſagt aus! 


Am dritten Verhandlungstag im Appellationsverfah⸗ 
ren gegen die geheime NS DAB erhält das Bild eine be⸗ 
ſonders traurige Note. Die Familienangehörigen der An⸗ 
geklagten ſind recht zahlreich erſchienen, denen man an⸗ 
ſieht, daß ſie, des Ernährers beraubt, ſich in außerordent⸗ 
lich ſchwierigen Verhältniſſen befinden. Die geiſtigen 
Träger des Nationalſozialismus, die die Angeklagten auf 
dieſen Weg führen, wollen heute von dieſen Opfern nichts 
wiſſen, überlaſſen ſie und ihre Familienangehörigen dem 
Schickſal, die Hauptſache, daß fie dem Führer Treue bis 
in den Tod geſchworen haben. f 

Die Verhandlungen brachten bei der weiteren Ver⸗ 
nehmung der Zeugen leine neuen Momente. Die Arge: 
klagten revidieren ihte Ausſagen vor dem Unterſuchungs⸗ 
rechler, beſchuldigen inter. wieder Maniura, der ſich ſei⸗ 
nen Richtern durch Seloſtmord entzog, als den Urheber 
des Unglücks. Nur der Angeklagte Borowicz erklärt. daß 
er dafür eingetreten iſt, daß Polniſch⸗Oberſchleſien wieder 
zu Deutſchland komme, mit welchen Mitteln und wie das 
erfolgen ſolle, vermag er konkret nicht zu ſagen. Der 


Henker der NS DAB, der die FFemeurteile ausführen ſollte, 


Moczygemba, der bekanntlich im Gerichtsſaal einen Kon⸗ 
fidenten geohrfeigt hu, erklärt bei ſeiner Vernehmung, 
daß er Analphabeth ſei. Wenn er heute vor Gericht ftehe, 
ſo nur aus Rache des Manjura, den er anſtändig ver⸗ 
biänt habe, nachdem er ihm für ausgeführte Aufträge nicht 
bezahlt hat. " e 
Während der geſtrigen Verhandlungen wurde zu⸗ 
nächſt das Zeugenverhör fortgeſetzt. Die Verteidiger der 
Angeklagten beantragten ſodann die Vorladung von vier 
weiteren Zeugen. Das Gericht ſtimmte dieſem Antrag zu 
und vertagte dit Verhandlung bis zum 2. November. 


Gegen die Danziger Willtür. 

Die Verfolgungsmaßnahmen der nationalſozioliſti. 
ſchen Behörden in Danzig gegen den Eiſenbahner⸗ und 
Hafenarbeiterverband haben in den Kreiſen der Eiſenbah⸗ 
nergewerkſchaft Polens große Erbitterung hervorgerufen 
Cine Abordnung des Zentralverbandes der pol ktiſchen 
Eiſenbahnangeſtellten intervenierte im Außen⸗ und Ver⸗ 
kehrsminiſterium und wics darauf hin, daß die Mitglieder 
des aufgelöſten Danziger Verbandes in rechtlicher Hinfiht 
Angeſtellte des polniſchen Staates find und daß die pol⸗ 
niſche Regierung die Verpflichtung habe, ihre Intereſſen 
zu ſchützen. Die polniſche Eiſenbahnergewerkſchaft iſt 
ſehr entſchloſſen, zugunſten ihrer Danziger Kollegen ein⸗ 
zutreten. 

Wie berichtet, iſt der Sekretär des Danziger Eiſen⸗ 
bahnerverbandes Wichmann aus der Haft entlaſſen 
worden. f - 

Nach in Warſchau eingetroffenen Meldungen hat auch 
die Internationale Transportarbeiterzentrale gegen die 
Auflöfung des Eiſenbahnerverbandes in Danzig beim In⸗ 
ternationalen Arbeitsamt in Genf und bei der engliſchen, 
franzöſiſchen und polniſchen Regierung Proteſt eingelegt 


Belgiſche Antwort zur Weſtpaktfrage. 

London, 23. Oktober. Der belgiſche Botſchafter 
überreichte am Freitag morgen im engliſchen Außenamt 
die belgiſche Antwortnote auf die engliſche Note zur Frage 
der 5⸗Mächte⸗Beſprechungen. 

Die belgiſche Note begegnet in engliſchen Kreiſen be 
trächtlicher Aufmerkfamkeit, da von der belgiſchen Haftung 
die weitere Entwicklung der 5⸗Mächte⸗Beſprechung in 
kohem Maße abhänger dürfte. Ueber den Inhalt der 
Note wird an zuſtändiger Stelle, wie auch über die übri⸗ 
gen Noten, ſtrengſtes Stillſchweigen gewahrt. 

Das engliſche Nachrichtenbhüro „Preß Aſſocjalron“ 
will jedoch über den Inhalt wiſſen, daß die Aufnahme 
von Verhandlungen über einen neuen weſtenropsiſchen 
Sicherheitspakt vorgeſchlagen werde und daß die vorläuf 
gen Verhandlungen in London geführt werden follen. 
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Gebeſſerte Beziehungen 
Bolen-Zihehojlowatei,. 
Feſtſtenungen des Außenminiſters Kroſta. 


Prag, 23. Oktober In feiner geſtern im Außen⸗ 
ausſchuß des Parlaments gehaltenen Rede führte der 
tſchechoſlowaliſche Außenminiſter über das Verhältnis 
zwiſchen der Tſchechoſlowalei und Polen ſolgendes aus: 

„Ich habe bereits in meinem Expoſe vom 28. Mai 
d. J. mit Befriedigung konſtatiert, daß ſich unſere Be⸗ 
ziehungen zu Polen in der letzten Zeit einigermaßen ge⸗ 
beſſert haben. Obwohl es auch danach zu verſchiedenen, 
manchmal ziemlich heftigen Exploſionen der gegenſeitigen 
Spannung gekommen iſt, zögere ich nicht, mit Dank zu 
erklären, daß die Beſſerung, die ich Ende Mai konſtatier: 
habe, nicht nur andauert, ſondern ſich allmählich fertigt 
und ſteigt. 

die außerordentliche Juniverſammlung des Völker⸗ 
bundes hat mir die willkommene . gegeben, 
nicht nur perſönlich mit dem polniſchen Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten Herrn Beck bekannt zu werden, 
ſondern mich mit ihm auch ziemlich eingehend über das 
gegenſeitige Verhältnis unſerer Staaten zu unterhalten. 
Ich habe aus ſeinem Munde gern entnommen, daß er auf 
dem Gebiete der Außenpolitik nichts ſieht, was eine 
Quelle des Mißverſtändniſſes zwiſchen uns bilden körnte, 
und ich habe auch gerne die Erklärung ſeiner prinzipiel⸗ 
len Bereitſchaft zur Kenntnis genommen, die Beſeitigung 
der zwiſchen uns wegen der Minderheitenfragen entſtan⸗ 
denen Differenzen durch direkte ſachliche und freundſchaft⸗ 
liche Beſprechungen der ſtrittigen Angelegenheiten zu ver⸗ 
ſuchen. Bei dieſer Gelegenheit habe ich von Herrn Minis 
ſter Beck die ſpontane Aufklärung erhalten, daß die lange 
Nichtbeſetzung der hieſigen polniſchen Geſandtſchaft nicht 
mit prinzipiellen Gründen, ſondern nur mit techniſchen, 
mit der Ernennung des neuen Geſandten verbundenen 
Schwierigkeiten zuſammenhängt.“ 

Außerdem gab Miniſter Krofta der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß die Feſtigung des Bündniſſes zwiſchen Polen 
und Frankreich gleichfalls zur Entſpannung des Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen der Tſchechoſlowalei und Polen führen 


möge. N 


Lodzer Tageschronil. 


Beilegung von Konfliiten 
in der Texlilinduſtrie. 


In den Kattonfabriken von Pusmak, Legjonow 16, 
und Joskowicz, Legjonow 13, kam es zu einem Konflikt 
wegen der Entſchädigungszahlung an die Arbeiter für 
nicht verſchuldeten Stillſtand. In dieſer Angelegenheit 
fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, die zu 
einer Einigung führte, indem die Bedingungen für die 
Zahlung dieſer Entſchädigung feſtgelegt wurden. Dit 
Konflikte find damit als erlebigt zu betrachten. 

In der Weberei von Ice Piotrowſki, Poludmowa⸗ 
ſtraße 47, war es wegen Nichteinhaltung des Lohntarifs 
zu einem ſcharfen Konflikt gekommen. Geſtern fand im 
Arbeitsinſpektorat in dieſer Angelegenheit eine Konferenz 
ſtatt. Der Vertreter der Firmenleitung erklärte ſich be⸗ 
reit, jedem Arbeiter als Ausgleich für den Lohnunterſchied 
eine Summe von 35 Zloty ſowie den rückſtändigen Lohn 
bis Montag, den 26. Oktober, auszuzahlen. Der Lohn⸗ 
rückſtand wurde auf insgeſamt 4000 Zloty berechnet. 

Der ſeit einigen Tagen andauernde Streik in der 
Strumpffabrik „Silva“, Kosciuszko⸗Allee 90, konnte ge⸗ 
ſtern beigelegt werden. Der Vertreter der Firma erklärte 
ſich im Arbeitsinſpektorat bereit, die Forderungen der Ar⸗ 
heiter zu erfüllen, doch müßten dieſe die Fabrik erſt räu⸗ 
men. Daraufhin verließen die Arbeiter noch geſtern die 
Fabrik und es begannen Verhandlungen zur Feſtleyumg 
ker Einzelheiten des Uebereinkommens. 


Verſchärfung des Konflints 
in den Fleiſchereſen. 


Wie berichtet, haben die Fleiſchermeiſter das Lohn ⸗ 
ablommen mit den Geſellen gekündigt, deſſen Gältigteit 
bereits am 17. Oktober abgelaufen iſt. In der Fleiſchin⸗ 
duſtrie in Lodz herrſcht ſomit gegenwärtig ein vertrags⸗ 
loſer Zuſtand. Eine in der vorigen Woche ſtattgefundene 
Konferenz führte zu keinem Ergebnis und wurde auf den 
27. Oktober vertagt. 

Im Zuſammenhang mit dieſem 0 fand eine 
Verſammlung der Fleiſchermeiſterinnung ſtatt, auf wel⸗ 
cher ſich die verſammelten Fleiſchermeiſter gegen den Ab⸗ 
ſchluß eines Sammellohnabkommens ausſprachen. Sie 
ſtellten ſich hierbei auf den Standpunkt, daß die materielle 
Lage der Beſitzer von Fleiſchereien ſehr verschieden ſei 
und daher auch die Löhne nicht einheitlich feſtgeſetzt wer⸗ 
den könnten. Während nämlich die Fleiſchermeiſter aus 
der Stadtmitte größere Einnahmen hätten, müßten ſich 
diejenigen in den Peripherien mit kleinerem Verdienſt be⸗ 
gnügen. Es wurde daher beſchloſſen, mit den Geſellen in⸗ 
dividuelle Abkommen abzuſchließen, wobei auch die Qua⸗ 
lifilationen der Geſellen in Betracht gezogen werden fol- 
len. Dieſer Standpunkt ſoll von den Vertretern der 
Fleiſchermeiſter auf der Konferenz am 27. Oktober der⸗ 
treten werden. Da nicht anzunehmen iſt, daß ſich die Ge⸗ 


ſellen mit einer ſolcher Regelung einperſtanden erklaren 


werden, ift mit einer Berſchärſung des Konflikts zu 
2 


u Ogupationsſtreir in der Apptetur „Bpret“, 


Sonszehung Sonnabend, ben 24. Ortwber 1956, 


In der Apprelur und Färberei „Apret“, Siewna 15, 
find die Arbeiter geſtern in den Okkupationsſtreik getre⸗ 
ten. Die Urſache des Streiks iſt die von der Firmen i⸗ 
tung angekündigte Entlaſſung von 35 Arbeitern. Die 


übrige ſchaft widerſetzte ſich der Entlaſſung dieſer 
Arbeiter verlangte Aufteilung der vorhandenen Ar⸗ 
beit auf alle. Die Firma wollte darauf aber nicht ein- 


gehen, weshalb die Arbeiter zum Okkupationsſtreil grif⸗ 
fen. Der Verband der Arbeiter wandte ſich an den Ar⸗ 
beitsinſpeltor, der in dieſer Angelegenheit für heute eine 
Konferenz anſetzte. 


13 Unternehmer beſtraft. 

Vor dem Strafreferat des Arbeitsinſpektorats wurde 
geſtern gegen eine größere Anzahl Arbeitgeber verhandelt, 
die die Arbeiter zur Ueberſtundenarbeit angehalten, die 
Arbeitslöhne geſenkt und keine Abrechnungsbücher einge⸗ 
führt hatten. Dabei wurden 13 Arbeitgeber zu Geldſtra⸗ 
fen von 20 bis 120 Zloty verurteilt. (p) 


Die erſten Saiſonarbeiterentlaſſungen. 

Heute werden in Lodz die erſten Saiſonarbeiter ent⸗ 
laſſen, die vor zwei Wochen die Kündigung erhalten 
haben. Unter den Gekündigten befanden ſich 75 fuiche 
Arbeiter, die die für den Empfang von Winteruater⸗ 
ſtützungen erforderlichen 26 Arbeitswochen noch nicht er⸗ 
reicht haben. Auf Bemühen der Arbeiterverbände wer. en 
die betreſſenden Arbeiter jedoch noch nicht entlaſſen und 
ſo lange beſchäftigt werden, bis ſie die Berechtigung zum 
Empfang von Unterſtützungen erlangen. Zur Entlaſſung 
gelangen heute 650 Arbeiter. Weitere Enklaſſungen wer⸗ 
den nach Maßgabe der Beendigung der Arbeiten auf den 
einzelnen Abſchnitten erfolgen. 

Wieder drei Unfälle bei der Arbeit. f 

In der Fabrik von Roſenblatt, Zwirkoſtr. 37, ge: 
riet die Arbeiterin Janina Dolich, wohnhaft Bonifrater⸗ 
ſka 55, mit der linken Hand in das Getriebe einer Ma⸗ 
ſchine, wobei ſie Quetſchungen der Finger erlitt. Die 
Verunglückte wurde von der Rettungsbereitſchaft nach 
Haufe geſchafft 

Ein zweiter Unfall ereignete ſich in der Fabrik von 
Ejtingon, Domborczykow 30, wo der 23 Jahre alte Ar⸗ 
beiter Robert Müller einen Beinbruch erlitt. Müller 
mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. 


Ferner fiel in der Gardinenfabrik an der Inzynier⸗ 
fa 14 der Arbeiter Szyja Margulies einem Unfall zum 
Opfer. Margulies wurde von der Kurbel einer Maſchine 
ſo heftig am Kopf getroffen, daß er bewußtlos zuſammen⸗ 
brach. Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft 
ſtellte eine Gehirnerſchütterung feſt und ordnete die Ucber⸗ 
führung des Verunglückten ins Krankenhaus an. 


— — 


Entipbannung auf dem Lebensmittelmar 
Getreide ⸗ und Startoffelpreife zurückgegangen. 


Die vor vier Tagen begonnene Aktion zur Verhü 
tung unbegründeter Preisſteigerungen hat bereits ein Er» 
gebnis gezeitigt. Die Lebensmittelpreiſe konnten im 
Kleinhandel im allgemeinen auf dem bisherigen S'aad 
gehalten werden und im Augenblick kann bereits geſagt 
werben, daß jegliche Verſuche von Preisſpekulation danl 
dem Eingreifen der Behörden jofort im Keime erſtick: 
wurden. In Lodz wurden int Lauſe dieſer 4 Tage 800 
Protokolle verfaßt, wobei es ſich nur zum geringeren Teil 
um Vergehen wegen Ueberſchteuung der Höchſtpreiſe hans 
belt, denn hauptſächlich wurden die Protokolle wegen 
Nicht veröffentlichung von Pre sliſten und wegen unhygie⸗ 
niſchen Zuſtandes der Verkaufsgeſchäfte verfaßt. Bisher 
wurden 680 Geldſtrafen von 1 bis 50 Zloty verhängt. 


Auf dem geſtrigen Wochenmarkt in Lodz ließ ſich 
gleichfalls bereits eine Entſpannung der Preislage vrr⸗ 
spüren. Zwar erfuhren die Preise für Butter und Eier 
keine Aenderung, doch iſt dieſer Umſtand mit der vorge⸗ 
ſchrittenen Jahreszeit zu erklären. Dagegen waren die 
Kartoffeln geſtern bereits bedeutend billiger als in der 
vorigen Woche und wurden von den Bauern zum Preiſe 
von 5 bis 7 Zloty tür den Feſtmeter verkauft. In der 
Provinz iſt auch ein bedeutender Preisrückgang für Ge⸗ 
treide zu verzeichnen. So iſt der Preis für Roggen von 
21 bis 23 Zloty für den Feſtmeter auf 19 bis 20 Zloty 
zurückgegangen. 5 

Der Wojewode kontrollfert die Marktplätze. 

Der Wojewode Hauke⸗Nowak führte geſtern vormittag 
in Begleitung des Vizeſtadtſtaroſten Denys, des Polizei⸗ 
lommandanten Elſeſſer⸗Niedzielſti, des Leiters der Appro⸗ 
viſationzabteilung des Wojewodſchaftsamtes Ladewili 
und der zuſtändigen Leiter der Polizeikommiſſariate eine 
Konkrolle auf dem Leonhardt⸗Ring und dem Boerner⸗ 
Flak durch. Wie es in dem amtlichen Bericht beißt, 
wurde feſtgeſtellt, daß ſich die Preiſe im allgemeinen im 
Rahmen der amtlichen Preisliſten halten, für manche Ar⸗ 
titel ſogar ein geringer 5 7 age feſtzuſtellen gewe⸗ 
tem jet. Nur in einigen Fällen habe ber Wojewode ange⸗ 
orbnet, Verkäufer wegen Erhebung übermäßiger Preiſe 
zur Verantwortung zu ziehen. 


neuer Sommiſſar der Gozinloerfiherunaer 


anftalt. 

Durch Verfügung des Miniſteriums für ſoziale Für⸗ 
ſorge wurde zum neuen Regierungskommiſſar der Lodzer 
Sozialverſicherungsanſtalt der Vorſitzende der Loozer 
Aerztekammer Dr. A. Tomaszewſti ernannt. Dr. Toma⸗ 
2zewſki hat fein neues Amt geſtern aus den Händen des 
bisherigen Kommiſſars Michalfki übernommen. Dr. Tor 
maszewſti iſt der erſte Lodzer Arzt auf dem Poſten des 
Kommiſſars der Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt. 


Kind ſtitr zt aus bem Fenſter. a 

Ein bedauerlicher Unfall, der auf die Unachtſamkeit 
der Eltern zurückzuführen iſt, ereignete ſich im Hauſe Po⸗ 
morſfa 130. Hier fiel ans einem Fenſter des zweiten 
Stockwerkes der jährige Roman Sobolewfki heraus. Das 
Kind erlitt ſchwere Verlezungen am Kopfe und des Rück⸗ 
grats und wurde von der Rettungsbereitſchaft in heden!⸗ 
lichem Zuſtande ins Krankenhaus übergeführt. 
Kraftnngenführer von Kraftwagen überfahren. 

Auf der 1 in Choiny wurde ein Mann 
mit ernſtlichen Verletzungen aufgefunden, der, wie es ſich 
herausſtellte, von einem Kraftwagen überfahren wurde. 
Der Ueberfahrene erwies ſich als der Staniſlaw Koprow⸗ 


ſti aus Petrikau, ein Kraftwagenführer von Beruf. Kop⸗ 


rowſti wurde in ernſtlichem Zuſtande einem Krankenhaus 
zugeführt. i 


Zwei Wüftlinge vor Gericht. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern der 
50jährige Szlama Boruch Kon und Icek Jakubowicz we⸗ 
gen verſuchter Vergewaltigung des Dienſtmädchens Bro⸗ 
niſlawa Stempien zu verantworten. Die Stempien fuhr, 
am 14. Auguſt mit den Sachen ihrer Arbeitgeber aus der 
Sommerfriſche in Wisniowa Gora nach Lodz. Zu diesen 
Zweck hatte fie den Fuhrmann Icek Jakubowicz gemietet, 
In Andrzejow hielt Jakubowicz vor einem Reſtauram, 
um das Pferd zu füttern. Selbſt aber ging Jakubowicz 
in das Reſtaurant und trank Schnaps. Nach einiger Zeit 
kam Jakubowicz in Begleitung eines anderen Manne, zoie 
es ſich herausſtellte des Szlama Boruch Kon, heraus und 
beide tranlen noch eine Flaſche Schnaps zur Hälfte aus. 
Kon beſtieg nun auch den Wagen, und als ſie ein Stück 
weitergefahren waren, machte Kon dem Mädchen unz.oei⸗ 
deutige Vorſchläge. Schließlich hielt Jakubowicez den 
Wagen an. Als das Mädchn nun ſah, daß die Männer 


ihr Gewalt antun wollen, ſprang es vom Wagen und lief 


in einen nahe gelegenen Wald. Hier wurde das Mädchen 
aber von den Männern eingeholt. Kon zog nun einem| 
Revolver und droht mit Erſchießen, falls ihm das Mäd⸗ 
chen nicht zu Willen ſein wollte. Zum Glück befanden 
ſich in der Nähe andere Perſonen, die die Hilferufe der 
Stempien hörten und die Wüftlinge feſtnahmen. Kon und 
Jakubowicz wurden zur Verantwortung gezogen. Das 
Gericht verurteilte den Szlama Boruch Kon zu 10 Mona⸗ 
ten Gefängnis, Jakubowicz hingegen wurde aus Mangel 


on Beweiſen freigeſprochen. 


Aus demdentſchen eſellſchafteleben 


Trauung. Hente findet um 6 Uhr abends die Trauung 
tes Seidenwebers Bruns Böhmer: mit Frl. Margarere 
Wolf in der St. Matthäi⸗Kirche ſtalt. Brund Böhmert 
gehört dem Dombrowaer Turnperein als aktives Mitglied 
an. Dem jungen Paare wünſchen wir alles Gute anf 
ſeinem Lebenswege. is 2 


Sport. 


Die Yuihaltfpiele em Coming in Bit 
Auf dem Sportplatz des LAS findet um 1 

das Ligaspiel zwiſchen Lis und der Warſchauer 
ſtatt. Im Vorſpiel begegnen ſich LAS II und Sokol IE 
aus Pabitanice. vu 142 8 f 
Um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe ſpielen: Ln 
Platz, 14 Uhr: Re — Sokol; Unriom-Tourt Mag, 
14.50 Uhr: Union⸗Touring Ons; Wa S. Platz, 12 Uhr: 
Wies — L.Spu- TV.; in Pabianice, 11 Uhr: Burza — 


Die Luther Ringkumpfasamidait gegen Elbing unb 
a: Könipsberz. 


Der Kapitän des Lodzer Akhlebenverbandes hat für 
die bevorſtehenden Ringkampftrefſen zwiſchen Lodz und 
Eibing und Lodz und Königs berg folgende Ringkämpfer 
keſtimmt: Bantamgewicht: Pawliekt (SEP) oder Augu⸗ 
ſiynſki (Wima)f Federgewicht: Kawal 1 (Wima); Leicht⸗ 
gewicht: Kawal 11 (Wima); Weltergewicht: Hinz Wima)! 
Mittelgewicht: Jakubowſli (Ip), Halbſchwergerdicht: 


Fiedler (NE); Schwergewicht: Zimmer (Wime). 


Die für die Auswahlmannſchaft beſtimmten Ring⸗ 
kämpfer trainieren täglich unter der Obhut des Landes⸗ 
trainers Földeack, der eigens zu dieſem Hweck nach Lodz 
geſchickt wurde. Lodz— Elbing findet em 3). Oktober 
und Lodz—Königs berg am 1. Nopember (att. Die Lod⸗ 
zer Mannſchaft wird auf ihrer Pei? der Präſe des Lod⸗ 


zer Athletenverbandes Notar Nicwilt und der Verbande. 
|. taffierer. Bernhardt begleiten. 
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Solkszeitung — Sonnabend, den 24. Onoder 1938 


oiewodſchaft Schleſien. 


Oherſchleſien. 


Ein Hilfstomitee für Arbeitsloſenhilfe. 


Unter dem Vorſitz des Wojewoden wird am 26. Ok⸗ 
tober ein beſonderes Komitee für die Wojewodſchaft 
Schleſten gebildet, welches als Hilfsaktion für die Ar⸗ 
beitsloſen gedacht iſt. In dieſes Komitee ſollen gegen 
150 Perſonen aus allen Kreiſen der Bevölkerung einbe⸗ 
zogen werden; Induſtrie und Gewerkchaften ſowie oec⸗ 
ſchiedene andere Organiſationen ſollen durch Vertretun⸗ 
gen eine beſondere Berückſichtigung finden. Dieſe Hilfs: 
aktion iſt über die bisherigen Unterſtützungen hinaus ger 
dacht. Wie es heißt, ſoll dieſes Arbeitsloſenhilfskomtee 
anen ausſchließlich charitativen Charakter tragen. 


Gegen die Preistreiberei. 


In den letzten Tagen wurde eine erhebliche Ver⸗ 
zewerung verſchiedener Artilel des täglichen Bedarfs im 
Bereich von Groß⸗Kattowitz wahrgenommen, obgleich die 
Behörden mit Nachdruck darauf verwieſen, daß dieſe 
Preisſteigerungen keinerlei Begründung haben. Wie es 
nun heißt, haben der Vizewojewode Dr. Saloni, der Po⸗ 
lizeidirektor Kutzner und der Leiter des Gewerbe⸗ und 
Induſtrieamtes der Wojewodſchaft, Kulczycki, einen Rund 
gang durch verſchiedene Geſchäfte, beſonders in den Ar⸗ 
keitervierteln, unternommen, um nach dem Stand der 
Dinge Umſchau zu halten. Im Zuſammenhang damit 
ollen noch verſchärfte Verordnungen bekanntgemacht wer: 
den, die jeder Preistreiberet einen Riegel vorſetzen ſollen. 
Leider iſt aber bereits eine Brotpreiserhöhung eiagetre⸗ 
ten, die man nicht mehr rückgängig macht. Und da wir 
nach wie vor gewaltige Mengen Nahrungsmittel nach 
Deutſchland ausführen, iſt nach wie vor zu erwarten, daß 
die Preiseinhaltung nur in der Theorie gewahrt werden 
wird, denn wer gute Ware wird kaufen wollen, der wird 
uch entſprechende Preiſe zahlen müſſen. a 


Selbſtmord aus Furcht vor Strafe. 
Siemianowitz iſt der Schauplatz eines Doppel ſolbſt⸗ 
mocdes geweſen. Aus Sohrau kam der 20jährige Elek⸗ 
komonteur Johann K. hierher und beging Selbſtmord 
in den Schrebergärten auf der Korfantyſtraße. Im Zus 
ſammenhang damit trank die Anna U. aus Siemianowitz 
eine gkößere Menge Eſſigeſſenz und mußte ins Lazarelt 


ſtarb. Wie die näheren Unterſuchungen ergaben, ſollten 
ſich die Genannten gerichtlich wegen eines Vergehens ver⸗ 
antworten, wobei fie es vorzogen, freiwillig aus dem Le⸗ 
den zu ſcheiden. N 


Exploſion eines Heißwaſſerkeſſels in Chor zom. 

In der Wohnung des Joſef Winkler in Chorzow⸗ 
Mielenskiego explodierte in den Abendſtunden des Diers⸗ 
iags ein Heißwaſſerleſſel infolge Ueberhitzung. Die Wirt⸗ 
ſchafterin des Winkler, Stachon, wurde ſchwer verbcahr 
und mußte ins Spital überführt werden. Wie die Nach⸗ 
ſorſchungen ergaben, wurde unter dem Keſſel ſtark geheizt, 
ur daß der Abfluß ins Badezimmer genügend ſeöff⸗ 
net war. 


Mit Meſſer und Beil auf den Polizisten. 

Im Februar dieſes Jahres verſuchte der Stadtpoli: 
ziſt e Händlerin aus Chorzow vom Markt ab⸗ 
zuführen, da ſie Meſſer zum Verkauf anbot, die von 
Schmuggel herſtammten. Die Händlerin Gertrud Kara 
widerſetzte ſich der Verhaftung und bald kam auch ihre 
Schweſter Lubos ihr zu Hilfe. Nun ging es mit Beil und 
Meſſer gegen den Poliziſten, der Hilfe nachſuchen mıuhte, 
und erſt mehreren Poliziſten gelang es, die Händlernnen 
nach dem Kommiſſariat abzuführen, aber auch dort waren 
fie nicht zu beruhigen. Nun hatte dieſes Vorkommnis 
ein gerichtliches Nachſpiel, wobei die Genannten zu je 4 
is ohne Strafaufſchub verurteilt wurden, 
licher Ausfälle bereits vorbeſtraft ſind. 

Wegen einer Reihe von Einbrüchen, die in Nitolai 
und Oberlaziſt im Verlaufe der letzten Monate getätigt 
wurden, hatte ſich eine ſechsköpfige Diebesbande zu ver⸗ 
antworten. Die Einbrecher hatten eine weitgehende Ge: 
hilfenſchaft geworben, jo daß ihre Ueberführung ziemlich 
schwierig war. Sie wollten auch während der Verhand⸗ 
lungen einen Teil der Taten nicht anerkennen, wurden 
aber ſchließlich durch Zeugen überführt. Das Gericht ver⸗ 
urteilte Hyronjemus Ziarka zu einem Jahre, 
Tajſtra zu 10 Monaten, Karl Kozak zu 7 Monaten, Sb» 
ward Jarosz zu 1 OMonaten, Johann Rychli zu 6 Mo⸗ 
naten und Agnes Habryka gi 6 Monaten Gefängnis ohne 
Strafaufſchub. Den Angeklagten wurden 17 Einbrüche 
nachgewieſen, wobei ihnen gegen 4000 Zloty an Werten 
die Hände gefallen ſind. 


Auf zur Akademie nach Kattowitz! 
70⸗Jahrſeier für Genoſſen Ignaen Das zunſti. 


Der Bezirk Oberſchleſien der PPS veranſtaltet am 
jSetuntan, den 25. Oltober, warmitings 10 Mr, in ber 


un 


— — —— 


überführt werden, wo ſie bald nach der Einlieferung ver⸗ 


Ludwig] 


Boll“ im Abonnement Serie gad. 


Rei in Kattowitz eine Alademie zu Ehren des Ge⸗ 
noſſen Ignacy Das zynſki, des Begründers der 
PRS im früheren Galizien. Anläßlich dieſer Feier 
ſpricht Genoſſe Niedzialkowſti⸗ über die politi⸗ 
ſche Situation in Polen. Es iſt Pflicht jedes Parteige⸗ 
noſſen und jeder Genoſſin, der Jugend, wie aller ſoziali⸗ 
ſtiſchen Kulturorganiſationen, vollzählig an dieſer Ala⸗ 


demie teilzunehmen. 
Die Parteileitung der DEUP. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Feſtalademie zu Ehren Das zynſtis. 


Montag, den 25. Oktober, um 5 Uhr nachmittags, 
veranſtalten die PPS, DSA und die Freien Gewerk⸗ 
ſchaften aus Anlaß des 70. Geburtslages des Vorkämp⸗ 
ſers für den Szialismus auf unſerem Gebiete iim friige: 
ten Oeſterreich, des Genoſſen Ignaß Das zynſki, 
eine Feſtalademie im „Schwarzen Adler“, in der die 
Genoſſen Kowoll, Ciolkosz, Piotromſti und Czapinſki die 
Referate erftatten werden. Im Programm find Rezitn⸗ 
tionen und Orcheſter vorträge vorgeſehen. 


Polizeirazzia in Bielitz Bei einer Polizeirarzia 


am 21. d. Mis. auf dem Gebiete der Stadt Bielitz wur⸗ 
den 13 Perſonen verhaftet, von welchen einige bereits 
von der Polizei geſucht wurden, andere wiederum koan⸗ 
ten einwandfreies Alibi erbringen, warum ſie ſich eigen:⸗ 
lich in Bielitz aufhalten. 

Es war ein Unfall, Bei dem Fall Prochatſchek, der am 
Dienstag früh auf der 3. Maiſtraße tot aufgefunden 
wurde, wurde zunächſt angenommen, daß hier ein Mord 
vorlag. Die weitere polizeiliche Unterſuchung, wie die 


Sezierung der Leiche ergab, daß Prochatſchek inſolge ſtar⸗ 


ter Trunkenheit zu Fall kam und hierbei einen Bruch ser 
Schädeldecke erlitt. Andere Perſonen ſind alſo an dieſem 
Todesfall nicht ſchuldig. f 

Eein Kind ertrunken. Von einem tragiſchen Unfall 
wurde die Familie Giemza in Ilownic im Bielitzer Be⸗ 
zirk betroffen. Das eineinhalb Jahre alte Söhnchen der 
Familie befand ſich in Begleitung einer älteren Perſon 
unweit des Hauſes. In einem unbewachten Moment fiel 
das Kind in einen mit Waſſer angefüllten Graben und 
ertrank. a 7 

Beim L verſchüttet. Der Arbeiter Valen⸗ 
lin Pachowſki aus Kenty erlitt in der Ziegelei einen 
ſchweren Unfall. Beim Lehmgraben wurde er von Lehm⸗ 
maſſen verſchüttet und erlitt dabei Verletzungen an der 
Wirbelſäule. Die Bialaer Rettungsbereitſchaft brachte 
den Verunglückten in das Krankenhaus. 

Schwere Prügelei in Zwardon. In einer Gaſtſtätte 
kam es zu einer ſchweren Prügelei. Dabei wurden die 
zwei Brüder Z. ſchwer verletzt. Während der eine einen 
Schädelbruch davontrug, erlitt der andere ſchwere Kopf⸗ 
verletzungen. Die verletzen Brüder wurden mit der 
Eiſenbahn nach Bielitz gebracht und dann dem Krankben⸗ 
haus in Biala eingeliefert. f 


Veglancef TEPPICHE 


„FALALEUM' 
50 Gr. 


im 


Wo gehen wir heute hin? 

Heute, Samstag, findet um 8 Uhr abends in Lipnil 
in der Reſtauration des Herrn Englert eine Lieder:aſel 
des AGV „Freiheit“ ſtatt. Das Programm umfaßt 
Männerchöre und heitere Vorträge. 

Um 7 Uhr abends beginnt in Biala im Saale 
„Schwarzer Adler“ die Tanzunterhaltung der „Len ko“. 
Arbeiter. Der Eintritt deträgt 98 Groſchen, für 
Mitglieder 49 Groſchen. Ein 1 Büfatt zu zeit⸗ 


gemäßen Preiſen wird für das lelßliche Wohl der Be⸗ 


ſucher und eine gute Tanzmufik wird für gute Unterhal⸗ 
tung ſorgen. Alle Genoſſen und Gönner werden einge⸗ 
laden, obige Veranſtaltungen zahlreich zu beſuchen. 


Voranzeige des Arbeſter⸗Turn ⸗ und Sportvereins 
„Vorwärts“⸗Bielſto. Samstag, den 21. November d. J., 
veranſtaltet genannter Verein ſeinen diesjährigen Fami⸗ 
len Abend in den Schiefſhausſälen, und es ergeht ſchon 
jetzt an die Kultur⸗ und Brudervereine die Bitte, dieſen 
Tag freizuhalten. 


Theatetſplelplan. 
Samstag, den 24. Oktober, nachmittags 4.30 Uhr, 
kei halben Plelfen das Schauſpiel „Roſe Bernd“ nis 


letzte Wiederholung. 


Sonntag, den 25. Oktober, nachmittags 4 Uhr, dei 


| 


halben Preiſen die letzte Aufführung des Luſtſpieles „Das 


Giück wohnt nebenan“. . 
Sonntag, den 25. Oktober, 7.80 Uhr, bei Abonne⸗ 
mentspreiſen die Operette „Oy — Polly“. 
Dienstag, den 27. Oktober, die Operette „Olly — 


haben, ſich „totzulachen“. 


N 


Nazi⸗Graufamleit. 
Konzentrationslager Lichtenburg. 


Die „Morning Poſt“, das Blatt der engliſchen Forte 
ſervativen, bringt einen Bericht aus Berlin mit authenti⸗ 
ſchen Nachrichten aus dem Konzentrationslager Lich⸗ 
tenburg bei Torgau. Der Berichterſtatter ſtellt feſt, 
daß man den Beſuchern der Olympiade auf deren Eckan⸗ 
digungen hin offiziös mitgeteilt habe, daß nur mehr zwei 
Lager mit wenig Gefangenen in Dachau und Papenburg 
exiſtierten. nüber berichtet der Korreſpondent 
der „Morning Poſt“, daß ſich allein in Lichtenburg 621 
Gefangene befinden, die kein ſtrafwürdiges Delikt began⸗ 
gen haben, ſondern dort ſeit Jahren ans purer Willkür 
feſtgehalten werden. 

Der Berichterſtatter hat ſelbſt mit einem Gefangenen 
geſprochen, dem drei Vorder zähne eingeſchla⸗ 
gen waren und der außerdem eine ſchwereBeinverletzung 
infolge Mißhandlung durch SS⸗Leute aufwies. Cin 
paar Gefangene, die infolge der großen körperlichen An⸗ 
ſtrengungen übermüdet waren und während der Uebertra⸗ 
gung von Hitlers Bückeburger Rede einſchliefen, wurden 
über einen Holzblock gelegt und belamen 42 Stock⸗ 
hiebe. Eine beſondere Qual für die Gefangenen bildet 
die ſyſtematiſche Störung der Nachtruhe durch 
die Wachtpoſten des Konzentrationslagers, meiſt 19---20- 
jährigen Bürſchchen, die ſich einen Spaß daraus machen, 
an den älteren Gefangenen, unter denen ſich auch Kriegs⸗ 
verletzte befinden, ihr Mütchen zu kühlen. Die Gefangenen 
miiſſen bei hellem elektriſchen Licht ſchlafen; mit Vorliebe 
werden während der Nacht ſogenannte „Fußbeſicheigun⸗ 
gen“ abgehalten. N 

Der Korreſpondent der „Morning Poſt“ hat Briefe 
geſehen, die von den verzweifelten Familien 
angehörigen an Häftlinge des Lagers gefchrichen 
wurden, die aber den Gefangenen nicht ausgehärsie: 
wurden, weil die Bezeichnung „Herr“ für Schutzhäftringe 
nicht ſtakthaft iſt. 

„Die englischen Zeitungen beſchäftigen ſich zur Zeit 
wieder intenſiv mit dem Schickſal des deutſchen Schriftſtel⸗ 
lers und ehemaligen ſozialdemokratiſchen Reichstagsabge⸗ 
ordneten Carl Mierendorf, der infolge eines Privar⸗ 
konflikts mit dem jetzigen heſſiſchen Reichsſtatthalter Spen⸗ 
ger ſeit 1933 im Konzentrationslager feſtgehalten wird. 


Nadio⸗Programm. 


Sonntag, den 25. Oktober 1936. 


Watſchau⸗Lod 


b. J 5 
8.18 Schallpl. 8.33 Gottesdienſt 12.03 Sinfonie 
konzert 14 Reportage aus dem Leben 16.15 Lodzer 
Horizont 16.30 Fragmente aus „Hamlet“ 17 Ve⸗ 


ſpermuſit 19.15 Konzert 21.10 Lemberger Walle 
21.40 Sport 22 Zur Unterhaltung 22.40 Ta az⸗ 
muſik. 

Kattowißz. 


16 Schallpl. 16.20 Plauderei 
19.50 Schleſiſche Hörfolge. 
Rönigswuſterhauſen (191 fz, 1571 M.) 
6 Be 9 Schallpl 12.30 Konzert 14 Kin⸗ 
derfunkſpiel 16 Sie wünſchen — wir ſpielen 22 80 
Nachtmuſtik 23 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau. N 
12.30 Konzert 15.30 Kinderfunk 16 Muſik gur 
Anterhallung 20.10 Oper: Gevatter Tod 22.30 
Nachtmuſik. 


19.20 Klavier nm 


Wien (592 193, 507 M.) 


12.55 Konzert 15.05 Konzert 20.05 Volksſtück; Daz 

1 grobe Hemd 23.25 Tanzmuſik. 

Pr 2 
12.20 Bunte Stunde 15.30 Militärkonzert 19 5 


Aus Operetten 20.50 Ballett. 


Geiger Eftem Zimbaliſt im Rundfunk. 


Efrem Zimbaliſt, von Abſtamlung Ruſſe, iſt Kompp⸗ 
niſt verſchiedener Werke und zählt zu den großen Be⸗ 
tühmtheiten der Welt. Nur ſelten haben wir Gelegenheit, 
dieſen erſtklaſſigen Künſtler zu hören, da Zimdaliſt 
dauernd in Amerila lebt und nur ab und zu einen Ab⸗ 
eher nach Europa macht. Sein Konzert im polniſchen 


Rundfunk hat daher unter den muſikliebenden Rundfunk⸗ 


hörern begreifliches Intereſſe wachgeruſen, verſpricht es 
doch eines der ſchönſten Konzerte in dieſer Saiſon zu 
werden. Wer daher heute dieſen berühmten Geiger ſpie⸗ 
len hören will, der ſchalte ſeinen Apparat um 21 Uhr ein 


Rundſunkgroteske. 
Heute um 22 Uher werden die Hörer Gelegenheit 
Gegeben wird die Erzählung 
von der Liebe des Rymwid zu der Aſalie, eine Erzählung 
die Joſef Czysciecki auf originelle Weiſe parodierte und 
die das Leben der ſogenannten eleganten Kreiſe illuſtriert. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Vertrauensmünnerkonferenz in Lodz. 

Am Sonnabend, dem 24. Oktober, 6 Uhr abends, 
ſindet im Lokale der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14, 
eine Konferenz aller Lodzer Vertrauens männer ſtatt. 

Alle Genoſſen, die den Ernſt der heutigen Lage er: 
kennen und gemillt find, zur Aktivierung ber ſozialiſtiſchen 
Bewegung beizutrugen, haben zurſtunferenz zu erſcheinen. 


werden. 


De oe 


— 292 


— 


und nun. Ellen: 


Roman von Käthe Metzner 
(41. Fortfegung) 
Fünfzehntes Kapitel. 
Wieder ſaß Bernd Caßler im Anmeldezimmer der 
Wemie⸗ Altiengeſellſchaft. Doch wie andere Ge Re Bu 
herrſchten ihn jetzt — als damals! 

Er hielt den Brief, in dem ihm Ratenius gu einem 
borbeſprechenden Beſuch aufforderte, in der Hand und 
verfolgte mit unſicheren Blicken die Uhr, mechaniſch die 
Minuten zählend. 


Das Leder des tiefen Klubſeſſels knirſchte unter ſei⸗ 
nen nerpöjen Bewegungen. 


Die letzten Tage gingen Caßler durch den Kopf. Jetzt 
gleich alſo würde er dem Manne gegenüberſtehen, den 
Ellen Ehlers mit allen Faſern ihres Herzens liebte. Das 


Blut ſchoß ihm in die Stirn, wenn er daran dachte, daß 
das arme Mädchen fi daheim wieder zergrübelte und 
zermürbte, immer von Haſt und Unruhe getrieben, immer 


com Leben hart angepackt. 
„Zu ſchwach, um nicht einmal zu Boden gedrückt du 


auch Rieſenkräfte ſuggerierſt. Das Leben iſt heute ſo er⸗ 
barmungslos, daß Männer ſcheitern. Du kannſt es nicht 
zwingen, auch mit all deiner ſo bewundernswerten Tapfer 
keit nicht.“ 


‚fen. Gedanken. 


Zu ſchwach biſt du, kleine Ellen, wenn du dir 


Eee — Seed be den 24. . Oflober 1 


zu beſchäſtigen 
würde? 5 


liebte e fie ja auch. Wie nun, wenn er von dem Leben ſei⸗ 
ner Frau wußte und ſich dieſelben Rechte anmaßte? 


Bei näherem Ueberlegen verwarf Bernd Caßler dic 
Er rief ſich die Züge des Doktors zurück. 
Nein, ein ſolcher Menſch iſt rein und edel. 


„Unſinnig, ſich mit fremder Leute Schickſal abzuge⸗ 
ben“ ſagte er leiſe zu fich. „Was geht es mich an, wenn 
SER von Rakenius ſich mit einem anderen Manne trifft? 
Dieſe Frauen müſſen doch irgendwie einen Nervenkitzel 
haben, den uns die Sorge ums tägliche Brot imllebermaß 
bringt.“ ! 

Endlich öffnete ſich die Tür. Ein Bote, in der 
blauen Uniform der Chemie⸗Aktiengeſellſchaft, deren ‚Al 


berne Knöpfe Caßler in die Augen ſtachen und seine 


Gedanken merkwürdig durcheinander warfen, en ein 


„dert Doktor von Rakenius läßt bitten — 
Dann ſtand Bernd Caßler Rakenius gegenüber. 


„Grüß Gott, Herr Caßler! Nun, was macht unſere 
Arbeit? Freut Sie die große Reklame? Der Kopf if 
doch herrlich!“ 

„Ja!“ ſagte der junge Künſtler leiſe und dachte au 
die Ehe des Sprechers. 


Wie nun aber — wenn er das doch zun Ode r — iſt Ihnen der Auftrag unangenehm? Steht 
Ihr 
N 


hnen dieſe Dame nicht mehr — zur Verfügung?“ 


„Wieſo?“ / 1 

„Der geht es bitter ſchlecht. Sie iſt leidend gewor- 

den. Mager. Die ewige Sorge um die Exiſtenz. Sie 

iſt ja ſeit langem ſtellungslos — und ohne jede Mittel!“ 

„Stellungslos? Die Dame iſt doch verlobt und ſteht 

gewiß vor der baldigen Heirat!“ entfuhr es Weben 
berwirrt. 

Caßlers Augen meiteteten ſich. 

„Verlobt? Nein! Nas iſt ſie nie geweſen. Ich 
kenne es nicht anders. Das muß wohl ein Irrtum ſein, 
Herr Doktor. Vielleicht verwechſeln Sie die Dame — 
mit einer anderen.“ 

Rakenius war beſtürzt. 

„Möglich!“ ſagte er li bitter und ungläubig. 
Nein, ſeinerzeit war ein 
ſchloſſen 

„Sie ſprachen aber doch von Fräulein Ehlers, ent⸗ 
rang es ſich ihm endlich. a | 

„Ja!“ gab Caßler überraſcht zu. Fräulein Ehlers 
erzählte mir übrigens in den letzten Tagen zum erſten 
Male von — Ihrem — Autounfall, Herr Doktor. Ja — 
ſie iſt es.“ N 
„Und nicht verlobt? Nicht verlobt — mit dieſem 


Irrtum vollkommen ausge⸗ 


Holm?“ 
Zorn ſprühte aus Caßlers Augen. Der Name ger 

uͤügte ſchon, um ſein Blut zum Kochen zu bringen. 

Ellen 

ſtieß er 


„Wir wollen heute einige kleinere Entwürfe beipee- 
chen. Sie follen. dieſelbe Dame vor dem Friſeurtiſch zeich⸗ 
nen. Möglichst in geſchmackvoller Haltung. Zwei 
ſchiedene Stellungen allerdings. Eine davon. bitte im 
Profil. Und dann —“ ein fragender Blick ſtreifte Caß⸗ 
lers Geſicht plötzlich. „Doch Sie find merkwürdig ver⸗ 
ſtört heute, Herr Caßler? Sehen auch recht leidend aus. 


Theater - Tr li 7 Aide | * eee a 
Verein 5 Q ia eee e 


Pre 


Sonntag, am 25. Oktober 
Zum drittenmal 


Fauſt 


der Tragödie eriter Seil | | 
Ein dramatiſches Sedicht von Johann Wolfgang Goethe 


e. eee eee 


Bernd Caßler gab dieſe Gwißheit die Pflicht, für 

Ellen Ehlers etwas zu tun. Er wollte doch Doktor von 

Rakenius bitten, ſie irgendwo unterzubringen. Einem 

ſolchen Manne mußte es ein leichtes * — bei ſeinen 
Beziehungen. 

; Er brauchte ſie ja nicht in ſeinem eigenen Berribe 


ver⸗ 

„Das — das iſt ein Unwürdiger. 
aber — eine Heilige, Herr Doktor!“ 
hervor. 


Ehlers 


| 
Standen ſich die beiden Menſchen nicht täglich gegen⸗ Sehnſucht ſchwang in Rainers Stimme. Bernd 
über? Mußte er ſelber dann nicht Ellen decken Caßler hörte es wohl. 
Würde ſich Ellen dann nicht verraten? Und Rakenjus „Doch, Herr Doktor! Aber diesmal muß ich bei der 
Aufnahme wohl retuſchieren!“ Caßler atmete tief. 
ſtotternd 


Fortſetzung folgt. 


T anzunterricht 


moderner Tänze erteilt einzeln u. in Gruppen 


J. WEIN TRAUB / KILINSKIEGO 44 


Tel. 162-21 2. Hof, Parterre 


Gardinen ame acı 


Kappen, Stores, Tüchdetlen kaufen Sie gut und billig 


be M. Goldbart, Lodz 


__Piotrkowska e 62 im Hofe, rechts Tel. 185. 


Or. J. NADEL 


Frauenkrantheiten und Geburtshilfe 


Andrzeia 4 Tel. 225-0 


Empfüngt von 10—12 und von 4—8 Uhr abende 


— — — 


Doe Verbindungen mit den ersten aus- 
Doch Modehäuſern, bin ich in der 
Lage, mit den allerneueſten Modellen 
tür 1986/37 zu dienen. Gleichzeitig empfehle ich 


| in-1.auoländifihe Stoffe 


in den neueſten Deſſins. 
Diplomierter Schneidermeiſter 


5. KRYSZTAL, 1002 


Piotrkowske 24 / Tel. 205. 85 


‚Dr. mea. Haltrecht 


Haut: und voneriſche Aranibeiten - 


‚Beginn ö Ude nachm. Ende gegen 1 Uhr. > empfängt jet 
3 iche. Peleikauer 161 Tel. 245.21 
w Karten von 50 Gr. bis 2% gl. im Vorverkauf bei derm Reſtel, Petrit 108 wo b Gardinen, p e ein 
NReifesDlaids, Linoleum, u ſehr billie en Preiſen BER... Sonn- und n Sonn- und Feiertagen von 101 Uhr 
— bei ] Notenberg, Piotrfowſta 37, Tel. 177,58 — 
HH 4 EEE Re Warum | A u f R aten 
. 2 ſchlafen Sie Anzüge, Doletots 
kurze u. lange 
Serein pennighreg enen Wefter und Arbeiter Keilanſtalt. f auf Stroh? |. 
1 geute, Sonnobend, den 24. Oktober l. J. mit ſtündigen Betten für Krante auf 3 en e KONFEKCJA LUDOWA 
Leeern wir ab 8 A abends hi ben Räumen des Ohren⸗ Naſen⸗, Nachen⸗ Bedingungen, bel wöchentl. Plac Vene Nr. 
TV. „Kraft“, Gluwna 17, unf er und Lungen⸗Leiden . Bu. im Torwege, rechts 
3 O. Sti ft f t petrilauer 67 Tel. 127⸗81 wie, de Barsablung, Köchin 
Von 9—2 und 4-8 nimmt Dr Z. RAKOWSKI katzen haben können Köchi 
iftungsfe eee eee 
eſu obrzynſta. Die! 
verbunden mit reichhaltigem Programm, darunter humo⸗ benin fü ämthe Zurhleuchtung n.2 aba? Aung Zinsab ablung) hi Ake tel 


Auch Satan, 5 —1 5 
a fühle 


Zapısan S 5 

nn Sie 1 feinſter Ebrliches 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


riſtiſche Vorträge und die Auf fführung des Werkes „Heim⸗ 
kehr“, eines Straußes von boltstüntichen Liedern von 
F. Nagler. \ 
Zu dieſer Feier laden wir alle unſere Witgrinen 


b el H. LUBICZ 


iR 


SCHERER 


8870 Kaufzwang! 
ad weht deren Angehörigen aufs herzlichſte ein. Spezialarzt für Hout. u. Seſchlechtekrankheiten Beachten Sie genan füe leisen Haushalt 
Die Verwaltung. umgasogen See AN die Adreſſe: kann ſich fofort 
Eingeführte Gäſte ſind herzlich willkommen. Nach Norutowicza 145 : 8 Ag >. Weib Sienkiewicza 79, W.14 
Programm: Tan z. 8 Gmpfängt von 810, 12—2, 58 50 pe u. Jeler⸗ zu 14 van DO 7 Uhr abends 
EEHRRABERRENERGERHROERERTTRRRONRRRENRKEKRERERRRTROSRRKENRRRFÜHÄRTERKENNEARERORRROTNRG 1 tagen von 9—11 N 


— 


Sagen dia. Sonntag, 10 Uhr Besbigtgotteshim 


nn 


Kirchlicher Anzeiger. 


R a g e E U leert. 
Best, Haus Grabſti. Senntag 10 Uhr Gottes dienſt 


3 Pe Sonntag, 10 Uhr 
Trinitatis Kirche. Sonntag, vorm. 9.80 Uhr Beichte St. Aicsell Beweise, zu Sul 141. ge Sala, pl, ohe. 60. Sonntag, 
10 Upr feierliher Gottesdienit anläßlich des 28, Sahres: tag, 10 Uhr Gomesdient — Schmidt „ 11.80 Uhr Predigtg e Per 
tages des Haules der Barmherzigkeit nebſt . Kindergottesdienſt — V. Schmi 


Ruda Pabtan., Alekſanderſtr 9. 
Predigigaitesbienit — Pted. Henke 
en „Mynarſka 15. Sonntag 10 Uhr vorm 


2 { ohannis: Kirche. 38 6% zun, Beichte, 10 Uhr 
r Br Bi Mienbn uk. 19, Behr 95 5 hene e mit Feier des hi Abendmahls — Kon- 


12 Uhr Gottesdtenſt mit hi Abendmahl in polnischer 
Sprache — P. Kotula, 2 30 Uhr Kindergoltesdienſt 


Bethaus, Zubarda, Sierakowſtiego 3; Sonntag, 10 u ’ 
Gottesdienit — P Wannagat 


Bethaus Bıluty. Divarffa 2 Donnerstag, 750 o 
abeuds * — Kand. Minkner 


Aftorioleat Dienich, 12 Uhr Gottesbienft in polniſcher Gottesdien 
Greiſenhe im, Neu Cboinz, Alefſandrowſta 2. Senates 
10 und 430 Uhr Predigtgottes dienſie 
Ale gandrom, Poludniowa b. 5 10 Uhr Bredigts 
gottesdtenſt — Pied. 


ett 
nur: Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdienſt 
P Berndt, 10 Uhr Haupigottesvienſt mit bi Abenomayi 
Baptipten - Mürche, Nawrot 27 Sonntag, 9 50 1855 


a Predigıgottendienft — wied. ett Jordan 


Verlagsgeſellſchaft . ed m. b. 1857 


Die „Loder Volkszeitung” erſcheint täglich RI A 


Mbonnementspretd: monatlich mit e ms Sers 
ab durch bie Woft Zloty A, wöchentlich Jiota . . 
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